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Schweibnitz, den 17, Septbr. 
Nunmehro ist das Feld>Haupl Lazareth 

der ersten Armee, das hier etablirt war, biß 
auf den kleinen nach Preußen detaschirten 
Thell, auseinander gegangen. Niemand 
war wohl geschickter, die Menschenfreunds 
liche Absichten des vielgeliebten Monarchen, 
bey diesem Institut, so gantz zu erfüllen, als 
der verehrungswerthe, in allem Betrachte 
des lautesten Lobes würdige Herr Major und 

v. Berg. 
Seinem unermüdeten Eifer und feiner zuvor¬ 
kommenden thätigen Besorgnlß, die sich auf 
jedes Detail erstreckte, ist es vorzüglich zu 
verdanken, daß von 728 Kranken, die Hieher 
gebracht worden, nur iZ Soldaten und 6 
Knechte, in allen 24Personen gestorben find, 
derenssrankbeit selbst, alsWaßer «.Schwind¬ 
sucht schon unvermeidlich den Tod zur Folge 
haben müsse. Nicht genug, daß bey den vors 
ttefiichsten Anstaltei, und der väterlichsten 
Vorsorge die Kranken mit der pünktlichsten 
Ordnung und Manung versehen wurden, 
»urdk ihnen auch noch überdem der gröste 
Theil ihres Tractaments erspart und sie das 
durch in den Siimd geseht, nach wled« er¬ 

langter Gesundheit, ihren Körper zu pttegen 
und zu starken. Wie mößendie Krieger den 
Ma^n seegnen, der mit Hintansetzung alles 
eigenen Interesses für die Wiederherstellung 
ihrer zerruttetenGesundhelt sorgt! Wie müs¬ 
sen Kinder und Frauen den Mann verehren, 
dem sie das Leben ihres Vaters und Mannes 
verdanken; und wie sehr muß elnesolche Be¬ 
handlung den Muth d?s Soldaten beseelet?, 
wenn er weiß daß er bey denWunben, die er 
für die Ruhe seines Vaterlandes erhielt, mit 
der Sorgfalt eines Vaters fär seine Kinder 
behandelt wird! Werdawelß, wie sehr ver« 
schieden die jetzige Lazarette von den vorigen 
find, der muß den Monarchen seegnen, der 
alles so zur Ehre der Menschheit verbeßert 
und mit patriotischen Eifer wünschen, daß 
immer ein Be rg zur Ausführung solcher 
edlen Pläne gewählt würde. 

Aus einem Schreiben aus Wien, 
vom i . September. 

Man sagt, die Fürsten Esterha«y Lichten« 
siein »nd Collondo haben den König um Er, 
laudniß gebeten bieficilianischenMajestäten 
auf ihre Güter einzuladen. Da ihne«, dieEr-
laubniß daju ertheilt worden, so»ird, ausser 



dem schon anzeorbneten Schwach?«, M i -
imOctcber Ouch eincz,r^5? ̂ g o ^u tzMrhc«z, 
«ine andere zu Felsberg i^ MäUm nno sins 
dritte zu Oppatow in̂  Böhmen gegeben, wo 
dleft Fürsten ihre ganze Pracht werden sehen 
lassen. 

. Wie sehr nnscrm gütigen Monarchen die 
Erhaltung der Nutze w seiuen Staaten am 
Herzen liege, und wie sehr sr belosgl ist, allss 
zu beseitigen, was nur im geringsten dieselbe 
stören kann, mgt unter andern auch tzas an 
den böhmischen Hofkanzler in Betreff der 
PresfteyhclterlasseneCIdinetsschcelben^ wo¬ 
von man schon neuUch vorläufiZß Mid-ung 
that, jißt absc lm Stande ist, ftAm Myrtll^ 
chen Inhalt mitzul heilen, der<ÄfswmkN 

„Lieber Graf KollVwrach! Bey dsr wu 
des höchstseligen Kaisers WaMät für die 
Cet'sttrinmZ der Bücher im Jahr 178: vest̂  
ge.etzten Instruclioa habe ich wahrcMom«-
wen, daß der zweyte Satz elner nähern Er-
lauc?rnng und BestlmmuAg bedürfe. I n 
diesem Satze werden zwm jene Bücher und 
Piecen, die etwas anstößiges gegen die Reli¬ 
gion, die etwas freyes gegen t ie Silken und 
etwas bedenkliches gegen den tandesfilrsisn 
ur.d den Staat emhaUm, ganz recht zur Vers 
»^rftm?angetragen. Meines ist asch nss 
chig baß jenes, was eigentlich für bedenklich 
anzusehen undzu betrachten sey, noch genauer 
bestimmt werbe. De? Ccnsurshoftommls-
sion wird in d!sstr MOfichtder Hauptgrund-
fatz gegenwärtig zu haken seyn, daß in der 
V^reinlgungdesW Uensund der Kräfte die 
Wesß.ihcit des Staats bestehe, und kaß die 
A^frechibaltung der allgemeinen Ruhe das 
höchste Gesetz für den Etaet sey; es folgert 
Hch hieraus, daß jenes, was bie allgemeine 
Ruh? stört/ was Irrnngen, Unelnigtellett 
»nd Spaltungnl hervorbringt, oder hervor¬ 
bringen kann, was den Gehorsam gegen den 
kandesfilesten vermindert, Lauigteit in Beob¬ 
achtung drrBürger^ ober Religionspftichlen, 
auch Zweifelsuchl in geistlichen Sachen nach 
sich ziehen kann, als bedenklich iMj«sehe«, 
«Uchln Bücher nOHchriftty ditsts Inhalts 

nach den Rczeln sek Külgheli chcr W Z ^ M ^ 
ten seyn, aiv daß man bw"ch deren ZulassuM 
nachteiligen Foi^a ßch au^feßc. Nac<) 
diesem Grundsatz werden daher"in Zukunft 
auch jelie Sch'ifeni und Wccen, welche D 
fentilche, landeofücttlicheGesetzenudÄuord-
nungkli critlsiren und tadeln, dem Verbots 
gänzlich unterworfen seyn, da hierdurch der 
Unterthan nur in ce? Folgsamkeit geschwächt, 
u»d die Vollziehung der lündesfürstlicksenGeZ 
setze in der Ausübung erschwert wird» Wels 
teziOlsd der Censurshoftommission auch ins^ 
besondere wohl einzubinden f?yA, daß sie, sĉ  
Wle ich esbereits ^ te r demFtsn Julius vors 
zeschrieben hadk, sich Henan nach den bestes 
henben Censurkvorschriften b?mhmm und 
besonders beyden in düs geistliche Fach (in-
schlagenden Werken Mtz Piecen nicht im mins 
besten davon Obwetchen mithin jene Bücher 
ttkdBroschüren, welche die Religionslkhren, 
Md jenes, was in die kirchlicheBefs^ssuW 
emfchlägt, samt 3en Dknern der Rlligwn 
dem Oespstte Preis geben, Md lächerlich uz?d 
bnächtlich machen, nie,zu!aKn sollen^ Sie 
wsrben hiernach dasGebsriKkWrfZgen, das 
mirman sich in Gemäßheit blestr meiner Ans 
vrdnRng sowohl hier bty der Censurshofton?F 
Mission als in Vsn Ländern bey den Bachers 
revlstonen, aufbasgenaueste darnachb?nehF 
ms<̂  Wien, den rotenAuqnst, r7yc>. 

Leopsld." 
,,. ,' <,, 

Schreiben aus Stockholm, vom ?< Sept. 
Binnen 8 Tagen werben einige Galeere« 

mit dem Infanterie Regunente Upland hleV 
eintreffen. Dieses Regiment soll die Bürger 
hon den Wachen ablösen, welche sie nun bey-
«whe drey Jahre in der Residenz verschen 
Habens 

Die beyden großen Pramen von der pom-
MerschenScheeten'Escadre, Hector uMchlls 
les, find gestern h/er angekomn'.?«. Sie fuh¬ 
ren 48pfünder, und werden von dem Baren 
Rayaiin commandirt. 

Ehestens wird der Herzog Carl vonSüders 
mannland hler eintreffen, und kommt mit vkV 
Post nach Slplkh?lm. Man spricht von M t z 



M W w M s « , ble bey seiner Ankunft ange-

Die Zro^ Flotttist noch zu Sweaborg, »o 
H^UdMmlModoebey der Abreise des Her¬ 
zogs b:n Befth! übernehmen soll. Wann 
ökft Flotte nach Cmlscrona unter Segel ge¬ 
hen wsebs, weiß man noch nlcht; es wird aber 
so baldHts möglich geschehen. 

TägUch kommen OMere von der Armee 
Mz die sich freuen, ihr Vaterland wieder zu 
O^m, und man vcrm^thet, baß ble sthwedi-
schm3wMpen noch vor Erde dieses Monats 
Mors Me-srzurücklOMtnen werben. 

Es Verlautet, daß ein Theil von der Sches-
TMfiottt nach der Nordsee segsln werde, um 
Nre Station beyGothsnburg und Marstrand 
MnedmeNo DiessFlottiLesOLHuchhzswsst-
gothischen Regimenter zu Häuft bringen, um 
M m beschwerlichen Weg zu Lands zu tzers 
Wstden. . 

Der Ksmß U nun zu DwttQlngßslm, wo 
ĥ e Königin und der Kronpxwz sich auch jetzt 
bchaben. Das Posiamtist auch bey diesem 
Lustsckl3sseangekommsn,woraus man schlieft 
stk, daß der Monarch sich eine Zeillang das 
selbst aufhalten werde. 

Da das Agio zwischen dem Neichsgelde 
und der Bancom^ze vor Bekanntmachung 
des Friedens auf lä Procent gestiegen war: 
soistes seitdem zu 12, lO, und heute bis auf 
8 Procent gefallen. Die Waarenpreise sind 
auch nach Proportion gefallen. 

Die hiesige Bürgerschaft hat auf den Vor-
Wag ihres Chefs, S r . Excellenz, des Obers 
statlhalters. Groftn Sparrs, beschlossen, ein 
Denkmälznerrichten, welches ihren Dienst-
eyftr gegen den König in dem nun geendlglen 
Kctege ausdrucken soll. Unstr geschickter 
Bildhauer, der Professor Sergell, wird es 
aus wejssem Marmor verfertigen. 

Gestern Morgen hat der Oberste Hasifchr 
ftw Gefängniß auf Friedrichshof verlasse«/ 
And sich, zufolge seines Pardons, zu seiner 
Familie begeben, um sich bey derselben aufzus 
halten, und nlcht, elnen gewissen Distrlct 
nicht zu verlassen. 

Man erwartet mit Ungeduld den öttn d l ^ 

fts, da dleEx«utlon der verurlheilten Ossi-
ciere erfolgen soll. Es ist noch nlcht entschie¬ 
den, ob sie Pardon erhalten werden. Der 
Aufschub der Hinrichtung lst aufFurbitte der 
Priester geschehen. 

Aus einstt! Briefe von Oreöben, 
d m : i . September. 

Dis/ nach der neulich milgetheilteuNächs 
rlcht, m einigen Gegenden hiesiger Lande ent-
sisnrcnen Unruhen sind durch die dagcgm 
ßettoffenea wirksamen Ansiallen nunmehro 
zum größten. Theil gehoben. Uhro Chur-
fürstl, Ourchl. haben nicht nur, wie jlwgß-
hia gemeldet worden ist, einige Truppen nach 
zenen Gegenden zusammenziehen lassen, son¬ 
dern auch, zur Untersuchung der Sache, <m 
Ort und Stelle eine Commission niedergesetzt. 
Durch diese zweckmäßigen Maaßregel, und 
hk ermeldete Truppen mit ihrer gewohnten 
Entschlossenheit und bewährten Treue gehans» 
belt häbm, sind an denen Ortschaften, wo 
bis anjetzt bis kommissarische Untersuchung 
hak angestM werden können, diejenigen Pers 
soyen, welche sich der Anstiftung, Unterhab 
tung und Verbreitung der Unruhen verdäch, 
tig gemacht haben, zur gesanglichen Haft, 
die ädrigen Unterthanen aber zum Gehorsam 
und zur Ruhe dergsstalt gebracht worden, 
baß selbige sich nicht weller der Leistung der 
denen Rtttecguthsbesitzern schuldigen Dienste 
und Oblisgenhelttn verweigern, und diejenis 
gen, welche eine gegründete Beschwerde zu 
haben vermeinen, solche zur genauern Erör-
terunH in behöriger Maaße angezeigt haben. 

Paris den 4. September. 
Gestern schickte Hr. Necket Her Nat. Vers, 

seine Dlmisslon. Es heißt, am Schlüsse 
seines E chrelbens habe er sich folgender Wor¬ 
te bedient: „ Ich lassen Millionen von mei¬ 
nem Vermögen in dem König!. Schatze, Z 
Häufer in Paris und ein Landguth, das ist 
eine thälige Responsabllität. Man wird 
vkNeichtZ diese Art, sich schon von den öffent¬ 
lichen Geschäften zurückzuziehen, außerge¬ 
wöhnlich finden; aber dieß ist elne Sonder¬ 
heit, die mit der Bizarrem Mlin«s Schis-
sMiusamnttnhsnst," 



M«h ben5. Vept. 
Unsere Bürgerwache glaubte zu einer Ex¬ 

pedition zu ziehen, wo fichBrüdsr mlt Brü¬ 
dern eluverstehen. Wie erstaunten sie, als 
sie fich zu Nancy wie Feinde angegriffen sa¬ 
hen. Das Blutbad ist groß gewesen. Hr. 
»on Vigneull, der unsere Bärgerwachccoln-
mandi te, wurde mit neun Kugew erschossen. 
Die Regimenter kaujun und AuxerroiS ha^ 
den sehr gelitten; vsn jenen sind kaum 200 
Mann übrlg. Hr. von Bouille hac seinen 
Hut ga«l durchlöchert, und auf einer Seite 
dle Haare verbrannt. Schauderhaft ist die 
g*oße That des Hrn. Arglne, Grenadier-
haupt«ann des Regiments des Ksnigs. 
Da er die Soldaten dereit sahe, eine Kano¬ 
ne gegen ihre Mitbürger lsszufeuern, stellte 
er sich vor die Mündung derselben, rief sei» 
nen Cameraden zu: ob sie denn Bürgerblut 
vergiessen wollten? Er wandte alles an, um 
fie ;u bessern Gesinnungen zu bewegen. Ver¬ 
gebens. Nun legte er sich auf die Kanone 
»or die Mündung, und schrie.* „ I ch reiche 
nicht; wollt ihr eure Brüder ermorden, so 
«mordet mich zuerst " Die Bösewtchs 
<er, die Barbaren, bräunten bie Kansne los, 
und schleuderten weit umher die Gebeine ih¬ 
res treuen Officiers! Man weis noch nicht 
genau, wie groß dle Anzahl derjenigen ist, 
welche geblieben, oder verwundet worden 
find. Mer groß ist fie. Achthundert Tod¬ 
te find bereits begraben worden, und von den 
Verwundeten werden noch viele sterben. 
Die übrigen Soldaten von Cyateauxvieux 
haben Nch zerstreut. Toul hat den Solda¬ 
ten von Mesierbecamp die Thore nicht öff¬ 
nen wollen: fie liegen auf den Dörfern. 
Edensleben, ohnwelt Actern, den i l .Sep t . 

Durch elne am 5ten d. bler entstandene 
Ftuersbrnntt wurden in Zeit von 2 Stun¬ 
den 6O Familien unglücklich. Der zum Oank 
für eine gesegnete und völlig eingesammelte 
Ernbte bestimmte Tag wurde nunmehr ein 
Tag des lauten Jammers und Elends, das 
bey nunmehro bevo,stehendem Winter diese 
Verunglückte, «lleS Mltleidens würdig 
»ackt. 

Msbtlt, den 20. August. 
Unsere Flotte unter dxm Cc.mi557.d5 5?6 

General-Lleutenanls de Eolano kreuzt jetzt 
In der Gegend vom Cap Vmcent, 25 bleues 
von ter portugiesischen Küste. 

Seit dem giften Julius bis den 6ten die-
ses sind sechs Schiffe, von Vera Ccllx, Mon¬ 
tevideo, Campeche und Havana, nm klner 
Ladung von 650,222 Piastern 1415 Marck 
verarbeiteten Silbers, 31,028 Etück unge^ 
gerbtes Leders, 332,^25 Pf. Toback, 13,957 
Aroden Zucker und anderer Waaren ange¬ 
kommen. 

Ochreiben aus London, vom 3. Sept. 
Seitdem die Nachricht hier angekommen, 

daß die französische National-Versammlung 
bejchlossen hat, die Tractaten des Familien-
Compacts mit Spanien, wiewohl unter eis 
nigen Et^fchrankungen zu erneuern, und 45 
Linienschiffe mit der gehörigen Anzahl Fre¬ 
gatten und leichtern Fahrzeuge auszurüsten, 
(ein Schritt, welchen man hier nicht allge¬ 
mein billigt, und mit der sonstigen Weisheit 
dieser Philosophen und Gesetzgeber nicht zu¬ 
sammenreimen kann, weil dte Erneuerung 
dieses Bündnisses, das für die Ruhe und den 
Frieden von Europa Übelhaupt nlchk gün¬ 
stig ist, mit der Zeit auch ihcer eigenen Frey> 
hete nachteilig werden könnte); seitdem hat 
alles auch hier ein mchr kriegerisches Anse¬ 
hen. Dte öffentlichen Fonds sind gefallen, 
und man ist mit der Ausrüstung einer zwey¬ 
ten Flotte in den tönigl.Kriegshavenbesctaf-
tlgt. Jedoch ist die elgentlict eAbftcht unsers 
geheimen Cabtnets noch ein Geheimniß, und 
da, 
find, wollen wir wenigstens kelne erdichten. 

Nach dem Empfange der letzten Depeschen 
aus F ankreich haben die ftanzöst hen u?.d 
portugiesischen Gesandten mtt hem Marquis 
dcl Campo Conferen,en gehabt. Von unserm 
Siaatssecretaire sind Ocp'ischet: an Joseph 
Ewart Esq., britlischen Gesandten in Ber¬ 
lin, und von der Admiralität Verhaltun.,s-
befehle an Lord Howe nach der großen Flotte 
abgeqa gen. Nicht weniger find Dtprschen 
aus Holland und Paris eingelaufen. Eine 



Kcikgsschawppe von Plymsuth ist nachWest-
indien geschickt worden, und einige Kriegs-
schisse sollen nächstens nach Ostindien gehen. 
Zu Plymouth und Portsmouth liegen stets 
Fregatten zur Versendung der Depeschen 
segelfettig. 

Die Kriegsschiffe Alfred, Assstance, BeLe-
rophon und Robust, sind von Portsmouth 
nach den Dünen gesegelt, und dle Admirali¬ 
tät hat an alle Linienschiffe und Fregatten zu 
Spichead Befehl ergehen lassen, sich auf den 
«rsten Wink segelfettlg zu hallen. Am Frey¬ 
tage warLordHowes Flolte zchnMeilen west¬ 
lich von der Insel SclLy. Die beyden Fre¬ 
gatten, Melampus und Romulus, sind ehes 
gestern m!t versieqellen Befehlen Abgesegelt, 

welche erst dreyMellen westlich von der Insel 
ScyLy geöffnet werden sollen. Es smd et» 
nlge Werdofflciere aufs neue nach Irland ad< 
gegangen, Soldaten für die Marine anzuwer¬ 
ben. Alles dieses hat freylich, so wie das 
neuliche königl. Verbot der Ausfuhr desSal¬ 
peters undSchießpulvers, einzlemlich krleae-
ttscheS Ansehen. 

Breslau, den 2c>. Septbr. 
Heute wird in dem Wäserschen Schaus 

splelhause aufgeführ:: Llebesproben, ein 
OriginaKLustlpiel in z Akten, von Vulplus. 
Den Beschluß macht: eia pantomimisches 
Ballet vonHerrnAiepi dem altern, betittelt: 
Die unft uldig Verliebttn. 

I n der prwilegirten Scklesischen ZeitunZs^xpedir ion, Wi lhe lm 
Gortl ieb Ror lw Buchhandlung ist zu haben: 

Lameckis ober die Wundbaren Reisen eines Egyfttlers in dem Innern der Erde nebst d« 
Entdeckung der Sylphen Insel, a. d. franz. 2r Theil, 8. kelpj. 790 25 sgr. 

Ioh.Eph.Wttschel Geschichee und Geographie von Deutschland em Lehr̂  und ^ 
die Iugend/2rTheil/ 8. Qresd. 790 2osgr. 

Reise auf den Rhein 1789 gr8> Frft. 790 l Rlhl . 
C. Widcrmann Religion nach Vernunft oder Untersuchung, welches die vernünftigste 

Religion sey g?. 8. Wien 790 13 sgr. 
I . D . Ichn kexicon der K. K. MediMal Gesetze nebst einer Vorrede von Baldinger, 

r rMe i l von A die G. 8> Prag 790 l Rchl. 2^jgr. . 
Avertissemem. Da nunmchro der Bau^der neuen Artillerie Casernen tm Bürger^ 

tverder beendige ist, und die Rechnung geschloßen werden soll; so werden alle diejenigen 
welche wegen dieses Baues noch etwas zu fordern zu haben vermeinen, es sey wegen ges 
lieferler Han-Materialien, Handwerks und Arbelts Lohns, Fuhren, oderwas eS sonji wolle, 
hlermlt vorgeladen, den 17. und 27. Sept. c. imglelihen den i l . Oktober c. a' sich deshalb 
allhier auf der König!. Krieges- und Domainen Cammer zu gewöhnlicher Zelt persönlich 
oder schriftlich zu melden, besonders aber in dem vorbenannten dritten und letzten Termin 
zu erscheinen, ihre Forderungen a^ />o?oco//6m zu geben und zu justifictttn, im Fall des 
Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß sie nach Adlaufdieser drey Termine nicht welter ges 
höret, sondern mit ihren Forderungen werden abgewiesen werden. Elgnatum Breslau 
den 7. Eepmnber 1790. 

(L.5.) Königl .N^lHBresl . Krieges- und DomainensCammer. 
^Bücherauction. Des ftel. Ul.d Domalnen-Raly l eo htnterlaßere 

Bücher, jurist. math mat. lilstorisch^n u. a. InHalls, die größtentheils in saubern Enqll^ 
schcn> ssra"?-und Saffianbandkn gebunden find, werden den 2o sept. und folgende Taae 
verauctiolii't werden; die gebunbnen Ver eichniße sind in allen hlefiaen Buchladen fur 
6 Ps. zu haben. Liebhabern wenden vorzüglich die sämtl. Werke Voltaires nach der schönen 
Gochaer Ausgabe in 6oc,anj neuen rothen Saffian-Bänden mit goldnen Schnitt empfoh, 
len. V i der allgem. D . Btbllolhet N , 844« wetden auch dle dazu gehörtge 3 Anhänge 
ln ^5 bänden vtttaustf 



(Sceckbrief.) Es sind ln der Nacht vom io. auf be» l l k n Mp t . Mchstchenb« k4 
Naugefangene her Fsstung Schweidmtz, als Namentlich: i ) Ehrenfrlsd Schräm ^ I c h r 
alt, aus Schweldnitz gebürtig, von kleiner Statur, schwarzen Haaren und einer katzlm 
Platte, hagern schwarzbraunen Gesichts lohne Pocken-Narben, ln einem Mullerblauen cltea 
Rocke und dergleichen zerrißnem Camlsole; an der rechten Hand ist ihm der Zelgcfingee 
gelahmt und trum geheilt. 2) Michael Klapper, 37 Jahr alt, aus Nelsdach im Glätz-
schen gebürtig, kleiner Statur, mit abgeschnittenen schwarzen Haaren, von starkm schwarz¬ 
braunen Gesichte ohne Pockt«gruben, in einer braunen kurzen zcrrißenen Jacke, und schwars 
zen zerrißenen ledernen Beinkleidern/ 3) Ferdinand Meiner, 34 Jahr alt aus Nnsbach 
im Glätzschen gebürtig, sehr kleiner Statur, mit abgeschnittenen schwarzen Haarsn, vsu 
hagerem Gesichte, in einer alten weißen Jacke und leinenen zerrlßenen Hosen. 4) AntoR 
Bshnisch, 24 Jahr alt, auS Ebersdorsim Glätzschen gebürtig, von kleiner Statur, kurz 
«^geschnittenen schwarze« Haaren, bleich und mager im Gesichte, in einem alten grünen 
tuchnen Rocke mil meßlngenen Knöpfen, alten brauen Camisol und schwarzen ledernen Ho¬ 
sen mit weißen knöchernen Knöpfen. 5) Gottlieb Scholh 33 Jahr alt aus EichMdotss 
gebürtig, ohngefehr 3 Zoll groß, von starkem braunen Gesichte ohne Pocken-Narben, schwac-
Zen Haaren mit einem geflochtenen Zopfe, in einer allen Mondur des von Vsvilschen che^ 
mMssen Prlnz Leopowschen Regiments, zedoch ohne Knöpfe, und in altes zerrlßenen leweZ 
nen Ueberziehhosen. 6) Heinrich Scholtz, des vorhergehenden Bruder, 28 Jahr alt, aus 
Eichelsdorff geburtig, blaß und hager im Gesichte ohne Pocken-Narbm, mit sck)warzm 
Hagren unb einem gepfiochlencn I^pfe/ in einer blauen kurzen tuchmn Jack, einer weißen 
Mchnen Weste und leinenen Ueberziehhosea mit weißen Knöpfen, an der rechten Kinnbacke 
hat er eine auffallende Narbe von einem Flstelschaden. 7) Gottlob Sempsr aus Vogslss 
Oorff gebmtlg, 24 Jahr alt, von kleiner dicker Statur, starkem rothem Gesichte und w M m 
Haaren, w einem weißen baumwollenen CamisölÄM und einem müllerblauen Frack mlt 
überzogenen Zcugknöpfen, alten ledernen schwarzen Beinkleidern, und Comißschlchsn. 
SännÜch? benannte haben rundte schwarze Hüthe aufund Mit Schuhen bekleidet. 8) Anne 
Maue Heril?, ?c)Iahr alt, ausKtnegaugebärtig, 9) H l̂ette Ehelichen, 40 Jahr M aus 
Langen-Bylau, 10) Anne Rosine Schwedlern 43 Jahr a!k, aus Eichelsdorff; n ) Rosine 
Lauben 39 Jahr att, ausSchwencknlch, 12) MärteMichlern 32 Jahr alt, aus KreiSwltz, 
l 3) Helena Schneid, rn 29 Jahr alt, aus Gottesberg gebürtig; letztere 6 in braunen Iückm 
uad roth und braungessrctstett Röcken; 14) Marie Elisabeth Schlaubsen 35 Jahr alt, aus 
Keulchen gMt t l g , l« einer blauenIackc und schwarz und braun gestreiften Rocke, ans ih^ 
rem Gcsanssnlße durch bis Mauer gebrochenem!?entwichen. Wenn nun dem Publikum 
vorzüglich daran gelegen sein muß, daß diese, wegen gefährlicher Verbrechen zum gröstm 
Theile zur lebenswiertgen Festungöstrafe verurthMea Bösewichte, der allgemein Sichere 
hett zum Schaden nicht auf freyen Fuß bleiben; so werden alle und jede Gerichtsübrlgkeis 
ten und relp. Befehlshaber der Garnisonen hierdurch zur Hülfe Rechtens gcbährend sr-
/acht; Im Fall sich einer oder de? andere von den Entwichenen in ihrem Bezirke bettete« 
laßen sollte, solchen sogleich festnehmen und zum hiesigen Fesiungs-Arrest zurück liefern zu 
laßcn. SHweid.'.jtz den «7. Sept. 1790. 

Kömgi. Preuß. Gouvernement der Festung Schweidnitz. 
F. L. v. Reiboldt. Commandant. Phcmel, Aubitellr^ 

(Offener Tlrrest.) Vcn Seilen der Breslauischen Stadtgerichte wird hierdurch 
Mnt l lc l ) bekannt gemacht, daß alle und Jede, welche yon dem msolvcndo sich erklärten 
Ka.'äfmHline Gottfried Krysch etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinter sich has 
en/denselben oder dea Selmgen nichts davon ̂ erabfslgen, s s M r n solches längstens btn-



VZn 4 Wochen vom so. Sept. e. a. Mgerechnet, anzeigen, mls VorßehM lh^s daran sa^ 
ienden Rechtes ^ j O ^ ^ i V übliesern, ober adera^ ^klg^ M e ^ , da^ das oelbothwie^ 
drig cxlraditts ^?m Beilen der Concoms-Masse Szcheewete beW< îebs?3 werVen, Vie ganz-
liche NerschD'NWttg sslch r̂ Gelder oder Sachen hingegen, ösn unllusnle^il-chen Ve^usi, 
des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. Wor? 
nach sich dieslldett zu achten. Breelau den 24 August 2790. 

L i lauo. Äohltt Breslau den 1 ; . Sept. 3790^ Vor hiesiges PraläturgerlchtTdee 
Dohzubcchanten werben alle diejenigen, welche a«l dm Verstorbenen ehemaligen srbsaße^ 
zznd Gerichtsscholzsn am Hwterbohme Bernard Neumann oder deßen hlzMrwßsnen FunB 
hum daselbst, ^s sty als Erden, oder Gläubiger sltten rechtsgültigen Personal- odse 
Aeaianspruch haben, fo wie deßen abwesende Stleftschler EMbeth Kulbitt, deren Erze^ 
And Ebmvmer auf den zo. November 1790 zur Angabe, und Bescheinigung gedachter Ans 
splücke bey Vermeidung gänzlicher Abweisung, und Auferlegung ewss ewigen OUllschweis 
Hsns fläb «mi ĉ>Nb° hiermit vofMladen. 

I'Gudyastatzon.) Da bey dsn Bresl. Stadtgerichten daS aus der Schmiedebrücke 
sub No.zszo. gelegne a u f ^ o R c h ! . gerichtlich gewürdigte Carl Benjamin WundeelichF 
Me Bäcksrhc^s in?c^7im> den 2l<September den 194 NovemberLe?-e?//5O?'/e aber den^l« 
Januar 3791 BormitmZs um 33 Uhr necessarie subhastirt «nd feilgeboten werden soll, so 
werben Zahlungsfähige Kanftusllge ^ / / c / ^ « ^ ^ alle und jede etwannige unbekannte 
Real Prätendenten aber 6<i//FmH?z^m e t ^ / ^ ' c a ^ ^ / ? ^ ^ e / ^ vorge mit dem Bes 
deuten daß dem in dem letztern Biethnngs^Termino verbleibenden Meistbietende» die ^ 
^ / ^ c ^ / ^ folhanen Hauses gewiß erfolgen werde, und daß die ausbleibenden unbekannten 
Real P'ättndenlen an ihren Ansprüchen präeludz'rt, und ihnen solcherhalbkln immerwshB 
ffeades StlLschwngen gegen den neuen und künftigen Besitzer ln der disfalls zu verabfass 
ftndsn ^H5/,iica^^m anfg'elegt wenden soü. Die Taxe dieses Hauses kan ZdriZens an hleB 
figem Rathhauft, und dcy der Königl, Oberamts-Regierung hisstlbst an bm gewöhnliche» 
Aushänge^Plätzsn nachgesthen werden. Breslau den ^5. Iuny 379O. 

Dk-ectorks^n n d A sse ssoies der Stadtgerichte. 
Lieation. Vor das von Rehdiger Strieser mwHchebltzer jIustitzrAntt, wird auf 

Nnsn^en der bekannten nächsten Anverwandten^ ^ i ^^Mm^den 7. August 8, Nov. besonn 
bees e>ber Hii ie^Mm«7/,^^eW5o^m den 14. Febr« 379z. hiermit vorgeladen/ der schon im 
^Michett Kriege Verttnßte,uno bereits verschoüemMousquettet Hochlöbl. von ltavenzien-
sHsn Regiments, Gmlftjed Kgpes aus Gchebitz gebürtig, ober deßen Erben und Erbnehs 
mer, womit sich dieselben schriftlich, oder persönlich, M gewöhnlicher Amtssielle in Strlese 
zneldm, und weitre Anweisung, ausbleibenden Falls aber gewärtigen, daß jener für todl 
srtlärt, seine Erbsn und E'dnchmer aber, /?>-o/^c/tt/^ geachtet werden solts», wornach 
Kenn mit seinem VermsZen ngch dsn Gesetzen verfahren werden wirb. Bresl. den lHten 
April 1790. SaremdtalsIustltlarlus desv.Rehblgel. 

Bekanntmachung. Breslau. Da sich ein gewiß« Mclchior August Wittenebm auS 
dsm HraunschwelKscven gebürtig vor Jahren hieselbst, oder in hiesigen Landen aufgehalst 
sm yaben zoL: so wird derselben hiemit bekandt gemacht daß er sich schriftlich bey Herr» 
Dottor von Alchen ln Bremen melden müße, wenn er eine ihm sehr intereßitende Nachs 
eicht m erhallen verlangen möchte. Solle auch sonst irgend jemand «was von des ges 
dachten Witteneben Aufenthalt, leben oder Tode wißen, ber wlrd zugleich/Aeziettlenb ge^ 
Zechen, dkseS besagten Hr^Oocror von Alchen anzujetgen, welcher solches nicht nurdM? 
> » Ms»WH ftndem Mch hll «ßi>Ms«n Hosten'k schuldigst »rfttzen »ttd^ 



Citatio. Von berKönlgl. ObnamtS-Regierung allhier werben alle unb jebe, wel¬ 
che an öa6 sämmtliche hinterlaßene Ve mögen des z.lt. Marz dieses Jahwes allhkr ver¬ 
storbenen Krieges- uno Oomainen-Raths Johann Albrechl k^o, bestehend ln el;nm Haus 
und Garten im Krigittenthale vor Breslau, ferner in qold<nen un^ silbernen Meoalllen, 
Uhren, Tadalieren, R'ngcn, Sllberwert, PorcelaMe, Giaswetf, Lewenzeug und Bettm, 
Miubies, Hauvrath/ Kieldungs-Otücken, Wein und Büchern, e^ ^ o c ^ ^ e ca^/e einige 
rechtsgulttge Ansprüche ;u haben vermeinen, auf Ansuchen der hlnterlußenen Kinder des 
Kriegs- mW Domainen-R^ths ke?, vom iy. Iu lya . c. angerechl ̂ t , bmnen drey Monathen 
und zwar tt^ 5e^//>^m/?e^e7/^o^/tt^ den 19. Octbr. 1792. VornnttagS um y Uhr, vor dem 
hicftgen König!. OocramlS<Regierungs<Rath von Haugwiß, als hierzu sp cialieer authos 
rtsirlen Depu^alo an gewöhnlicher Oberamts>SteUe a3 /^?//'^/^tt^ er^/?i/sci??/^m^a?-
ee/i/H urmr de! ausdrückliche« Verwarnigung. daß die außenblelbenden Creditores aller 
ihrelZgtwa^ztgen Vorrechte verlustig erkläret und mit ihren Forderur-cen nur an dasjenige/ 
was. nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Kriegs-Rath Leor.schen Vers 

noch übrigbleiben möchte, erwiesen werden sollen, entweder persönlich, 
oder durch ^uläßi ze Bevollmächtigte zu erscheinen, convoclrt unt vorgeladen, mit der Be-> 
dkutung, daß wenn ein oder der andre der Kriegs-Rath LeoschenVerlaßenschafts Cr^dito-
ren allhuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, an der personlichen E?s 
schcinmig gch^ndelt wesden und es demselben an Bekanntschaft unter denen hkfigen I u -
stitz^Commlssarien fehlen solle, sich derselbe entweder an die Hof und Crlmwal: Räthe 
Ubee unb Nisis?g oder an die hiesigen Iustitz Commissauen Weyditzer und Enger wenden 
köi nen und!demselben mt der benöehigten Information und Vollmacht versehen müße. 
Gegeben Breslau den26Moy 179^ 

^ ^ ^ ^ ^ ^ Königl. Preuß. Bresl. Dberamls-Regierung. ^̂  
Citatio. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf den 4 Septem¬ 

ber c. ansteherzde ̂ /mm^ //c/^na^i^ /?e?5mt6^5 auf das v.SchmlttauscheGuthRohriach 
Hirschhergschen Crelßeö auf den 4 Oct.c-a. früh um 8 Uhr zu proroMen befunden wor¬ 
den ist, daher de-« alle und jede, weiche solhanes Gmh, nach seiner Qualität zu besitzen 
Fähigfeit und Mittel huben, hierdurch citirt und vorgeladen werden, in dzeftm ouderwel-
tenl Termino vor dem dazu speciüluer anthorisirten Deputato dem hiesigen König!. Ober-
HMtsregierungs^Rath Schmidt zu bestimmter Zeit an gewöhnlicher Oderar us-Steüe ln 
Person ober durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalt sich ewzufi den, 
ihr Geboth zu thun und sodann zu servärligen, daß oberwähntesj Gutb dem Meistbikthew 
den werde adjudiciret und auf die nach Verlaufdiests anderweitett licitations Termini etwa 
«och erfolgende Gebothe nicht weiter werde refikctiret werden. Zugleich wird auch denen 
etwannigen aus dem Hypothequen-Buche nicht constirenden Real-Pratendenten hierdurch 
nochmals eröfnet, daß sie zur Conftrvation ihrer etwan ĝ̂ N GLkechtftült sich bis zu die¬ 
sem letztenLicitationsTeltttino oderHoch spätestens ln /wcT'e/ ^i«o zu melden u. ihreAnsprüche 
anzuzeigen, ln deßen Entliehung aber zu erwarten haben daß sie «ach geschehener Adjudica-
tlon, bat^it gegen den neuen^esher, ln so weit sie oen Fundum betreffen, nicht weiter werden 
gehöret werden Breslau den 4Auquss 1790. Köniyl.Preuß. ^reel.Oderssmts^Negierung. 
" " ^ a c h l i ^ r l Bey dte Herrn üliuller und Walter wohnhaft tm Rauten/Krantz dem 
Eckhause von der Nicolai und der Büttner Gaffe, ist angekommen ächt rentabler ganz sei¬ 
ner Holland. Knastertoback in Rollen als Paquets auch die besten Sorten hell. Euicent 
ln Paquets als Tonten, benebst viel andere Sorten von Toback, als Farbe und Specerey-
Waaren lm billigen Prelße zu bekommen, Nachtrag 



WchtrM no 111 MMtaM 20 1790 
(Zu ver^attstn.7 Die BreslMischen Stadtgeuchte machen bekanM; M H e n ' U ^ 

Sept. c. tzkfts Jähes VosMtttags um 9 Uhr das zum unzulänglichen Nachläßt tzes ent¬ 
wichenem Kaufmanns Johann DMied Neldner gehörige Mobiliare, bestchettd m M k c M 
zeuge, Betten/Midungsi^cken, Merbles, Hausgersthe, HändlunZsWastsiM BÄcher» 
ilt dem arf der Herrn^Gasse delegenen BornaZuisfOeu Hause gegen gleich daare Bezah¬ 
lung in Conrant öffentlich verftelZert tverdcn soll. Nocnach sich Kaufiüstige M Hchketr 
haben. Brcklcm deu l/.Auglüi l79o. _________̂  

^ W r ^ m u n ; a c h n » ^ denen Bres!. Stadtgerichten werden die Schuldnere 
des insu!vekcho gc^ordenen KaUftnaMsI Neldner hterburch ektmlert: baß 
sie lhre Echutbrückstänöe bi5«en 6 Wochen vom 6 Sep^Mder angerechnet,M dMbeste3< 
len ^^^^e?^ IW^e Herrn EtüdDerlchch Reftrend. Kre!sHmer ohnfel>lbMWnco ein sens 
den ,oder,gemä^ttZku Men. taßste'solchWlüb von'gedach.tM Curator^ 
,anf"ihre Koüea werden helangt-we^eti. ^ Wornach sich bie^lben M gchten haben. Bres-
lau^dkn !^ AuynffxMo/ ^ ^<- '/ /^ ^ /̂ , '' /, ? ^ /̂̂  ^ ^ ^ ' ^ 

. (Allctlons Anzeige) Die PrHlaÄ 
daß den 5 3. Octobr. biefts IahresDormlttags UM 9 Uhr und fügende Sage, das Mps 
Hütare des sich GstttfrieH K r y M bestehendeWetjosis, 
Gold, Silber, LeineuzeW, Bettey, Kisidern, Zinn, Kupftr, Meßing, BleO, EiftnMckh^n/ 
Meubles, Hausrach und Büchern . ltz chnV aidf der Mfolai Gaist̂  belegenFn Schaudert-
scheu Haust gegkngl̂ ich baare Peja,hlnngin Emnanl öffentlich yepstelMt^eryLN.soll^ Mor^ 
nach fich^KmdftuMae M achten bOen. '/'M^slal^deu. 24.'August 1790. 

Zttverranftn^^^^^^ wie 
^um Verkauf der mbhMttm David BolhijHe^ Erb Sleüe sub No .H7 . ,An t ^ Dphm m. 
6ProUent gerechtMauf2/2 Wbl. i?^ ?Od'^ unH zu 5 MoCent^ufZ26 Rthl. 28igr^ 
4d' . gewür j^ t , emMmMei l iA^ 
met worden; Lichhaber können sich anblestm^T^ ln hiesiger ge¬ 
wöhnlicher Aznts-Stelle zu. Mlegung ihres Oebotbs einfinden. Dohm Breslau Mn i . 

(3u verkaufen ) Dem PubiicZ wird hiermit bekannt gemacht düß OoaM iiags als 
den 2?. September früh um 8 lthr gegen ? ooStück König!. 
lowitz bey Breelau öffentlich an den Melstbietenden gegen gleich baare Bezahlung veraue-
tionirt werden sollen. Kauflustige körnen fich an gedachtem Tage dckselbst einfinden, müst 
ftn sich aber W ZortbrinKUng der zu erstehenden Pferde mit Halftern versehen, weU die' 
darauf befindlichfnbey Uebergabe der Pferde sogleich abgenommen und zuruckbehaM W M 
den. Wesltttt dcn i / . Sept. H79O. ^ 

Nachricht. I n der König!. Baumschule zu Sche'.oelwejz bey Brleg, we rM dulch, 
diesen Herbst, l8^o Stück hochstämmige Akazien Bäume, nebst noch anderen vefsckk̂ enech 
auslaildischkn wilden Holz und Stauden-Arten das Stück zu 3 sgl. zum Verlaus HlerW 
öffentlich ausgebothen; weshalb fich Liebhaber beydem dortigen F^rstamis-DchrelbeH 
Herrn PkaG d<ty3eiten zu melden, Briefe und Geld aber jedesmal Framy etnzuftuben 
haben we/den.,VchcldclwlH hey Brieg den l? . Sept i79c). 

Zu verkaufen. Bey dcm auf der Kupfcl^HGke^ 
Gasse, steht «in sehr schöner laqultter zfitzlgetWagen zu vlrkaufen, Bresl,d.2o Seps.l7;c>. 



t i ra t is . Da über das Vermögen des Bauer Davlb Presgoth zu Groß Msrtlna» 
den 8. ylij< Concurjus eröfnet worden, so werben von dem Fürsil. Stssts^Gectchtsamle 
zu Trebnitz alls diejenigen vorgeladen, so an den Qavlb Presgoth Vauer zu GroßMerttB 
«au Trebultzschen Cceyßes einige Forderung e^^ocm^e ca/i/^ oder an deßen besitzendes 
Bauergulh zu machen glauben, den i l . October, 2tenundperemtsrle 23. November a. c« 
früh um 9 Uhr w dem Förfil. Stifts Krrichleaytte zu Trebnitz zn erscheinen, ihre Forde¬ 
rungen zu listuidiren, und mil Beweiß zu bestärken, mit ber Warnigung: baß nach Ablauf 
des letzten Tenulnl die nicht erschienenen Credleores pracludlret, und in Ansehung dieser 
Mafia gegen die übrigen Cndltores ihnen ein ewiges Stillschweigen aufgeleget werden solle^ 
Trebnlh dcn 8. Sept. 579^. ^ ^ .. 

^ lNa / c'imnVtt. Ratttbor den 14. Sept. 1790. Magistratu« citirel auf Ansilchen 
^er Kaufmann Franß Roßischen Benefiual-Erden, alle diejenigen, welche an deßen e ^ ? ^ 
ett//<///e c^ite einen Anspruch zu formlren glauben, Hi/se /̂m?/m ^?H//'oM.5den 22.October 
ten 2z. Novbr. ei/'^e,,'/^7mm den 29. Dec. a. c. unter der Verwarnigung, daß die latfF 
tlrenden Erben nach Ablauf des letzter« Termini ihres Ebrechts, die außengebltebene» 
Gläubiger aber ihrer Vorrechte fä? verlustig erkläret, und nur an dasjenige werden verwies 
sen ws^den, was pach Abzug der sich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird; mit bes 
Nachricht daß diejenigen d?nen es hier an Bekanntschaft fehlst, sich an den König!. Just iz 
Comm!ssa"ium Herrn Stanjeck hieftlbst m?t Vollmachteil verwenden.können^ 
" (Gestol)lne Pfe>de.) Sch^blß BreSl. Crsißes. Es sind in der Nacht vom 14.auf 
Hen z5ren Eep5. dem hiesigen Bauer Geo?ge Beyer 2 Pferde gestoWn werden; als ein 
brauner Wallach im "ten Jahre, hat sonst kein Zeichen, als ein Püschel weiße Haare obew 
im Schneiffe, und ein schwarzer Wallach im6ten Jahre, hat ein weißes Sterne! auf der 
^3tirn; Wer davon Nachricht zn geben weiß, wird sehr dringend ersuchet ihm solche bal? 
tigst gütigst zu erlheilen, und nebst Men Kosten auch eine zu ge? 
zyartigen^ ^ ^^ , ^ ̂ , ^ ^ ^ 

Zu verpachten. Von dem Piigramsdorfer Iufiltzamte wird auf den Antrag bee 
Carl v. Gnslierschsn VsrmundsHaft dls beträchtliche Bier- und Brandlwein-Arende xu 
Pilgramsdorf in der Herrschaft P!eß hiermit zur Verpachtung auf 3Iahre von Michaelis 
c. a. ausgebl>ten und die pachlfähigen Pacdllnstigen biermtl aufgefordert sich den 27. Sept. 
dieses Iatzrcsauf dem Herrschaft!. Schloße zu Pawlowitz früh um ZUHr zuAögabe ihres 
Gebots einzufinden und m gewärtigen daß diese Pacht dm? Nciftbietenden unter den vot? 
der Vormundschaft vorher bekannt zu machenden BsomMngen werde üderlaßen werden^ 

Schässer Instittaslus. 
N^.chllchc. Naa)d:m de^25ttll d. cer ^ ^ N L l a H ^ 

Königs eintlift. so wird an diesen Tag zur höchsten Feier, Mdvl^e m M<;sqn? und ohne 
Vaeque ailf dem großen RedIUien^S^aleMgeden we?dfn, es wird mit kalten Speisen und 
The? u:?entge.'d!ich serdirt werden, der Einlaß ist, das Manns Bisset Einen Reichsthl. das 
vor dte Domes i2Gr . a^f der Ga^crtt zur Rechlsil 8 Gr. zur Linken 4Gr. Der Anfang 
lft um 8 Nhr. BlcelHll den 20. Ecpl. 1790. 

(Zu verkaufen.) K o m m ^ d e n ^ . Cept. 
Mel i^ l i Mililsch V^'nnttacjsuin 9Uhr, gegenbaareBe^abluna in Preziß. Cour. 36^lück 
M^ft-OcHsen und ,Kul) a., d^N'isibkttnderl vcrsa^fl werden, Kaussllsliq- werden"dam 
hcfllchst emgeladen, nno haben nch beydem Bräuer des Relchsgrä.st« v.Mai<anischett >5ier-
AN^ Bra»dtwsir-Urbar zu m ld.n. ^ , , , <̂  .> 

(^iachrlchc,/ Elnc Ou.l/ l«^ a^^'guter l'andwein î st z^erfauftn, liedh iber̂ belieB 
ten ftch in dem Luichsg^ft, ^n^Mte zu Mit fch zu^elden, wv sttnahe« A«tzl«nlt t l , 
Hkwülllgell habellff 



Auctions-Anzeige. Dem Pudlico wird hiermit bekannt gemachet;! baß der am 
5ten In l y d. I . angestandene und demnächst prorogme ^e^,/»«/ ^/»«lo?«/ eines sebr be-
träclxlichen Erbes Mobl'.iar'Nachlaßes, bestehend in Po,ceLain, Gläsern ?inn Kuvfer 
Metall Meßing, Blech, Elsenwaare, Leinwanb. T M - ü,̂ d BettWäsche, Leinemeua se,< 
nen Spitzen, weiblicher Putzwssck e, Bitten, Federn, weiblichen und männlichen Kleinu^a^ 
stücken Kutschen, Schlitten, Satteln, Geschirren, Gewehr, Büchem guten Meubles und 
Hausrath, auf den , i . Oktober d . I . und den folgenden Tagen früh um »Uhr anberaumet 
und diesemnach alle Kauflustigen auf hiesigem Herrschaftlichen Hof. sich eiluufinder/unü 
gegen baar zu leistender Zahlung in Courant des Zuschlages sich versichert zu halken hier¬ 
mit eingeladen werden: auchfir.d 
len gratis zu erhalten. Kauer im Ohlauschen Creise den 7. Sept. i?yo. 

Zu verkaufen. Wirskowitz Militsch-Trachenberg. Creyßes den 21. August " n a 
Da das hier nahe bey der Kirche in einer sehr angenehmen Gegend bequem gelegene H a u / 
so mit 6Zimmern davon 4Zimmer nebst Cabinets neu ausgemahlt, schönen Kellern, aroßen 
Garten, wozu auch noch ein Elück Terrain gegeben werden soll, Küchel- und Domesti-
quen Gebäuden, Stauung auf 6 Pferde, auch nöthigen Holz und Wagen-Remisen verse¬ 
hen, in dem den 27 May c. a. angesetzten 3ermino keinen annehmlichenKsuffer gefunden« 
so wird solches hiermit nochmahls aus freyer Hand ausgebothen, und belieben sich die'bier-
zuZetwa findende Liebhaber allhier bey der Amts-Cantzley auf den 23 Sept. c. a zu mels 
hen und so fern das offernte Kauf Pretium nur irgend accepladle gefunden «ird. der At>^ 
jubication zu g?wältigeu. Die Besichtigung dieses Fund! siehet noch vor dem Termins 
jedem ftey, und soll auch wenn das Llcitum darauf nur einigermaßen eulsprechend soaleieh 
l M M W t N werden. . Dietrlck Amts-Iuttit!arj 

3u"verpachcen. Der Oderbrückenzoll soll den 7. Oclober a. c^äüf^ssdTi i i P^W 
«lusgcthan werden. Alle Liebhaber solcher Pachtungen werben auf den 7."October frü» 
«m 9 Uhr zu abgebung threr Gebothe zu Rathhause invitlret. Ohlau den ia Sept. i?y« 

Director Bürgermeister und Rath. 
des, auf 

Matttes, der hiesige Jahrmarkt üuf tzen ?5 und 16. Nobembec gehalten werben soli fs 
Wird solches hiermit bekannt gemacht. Oblau den 12. Sept. 1790. ' 

Bllector Burgermeisler^nd Ralh. 
( I ^ c h r W ) Bleslml'deil ''F.'Sept I79O.' Denen ß o b e n ' ^ t M f s s n T M ^ H 

andern Colicessions>Pesitzcrn, zeige ich hiermit an, daß bcy mir jederzut Anschlaae von «! 
»erksuffende La-d-Güter uus verschkoenen hegenden Schlesiens zu erbalten find. 
_ ^ _ _ „ C a r l Joseph M t n o ^ w ^ b a s f in, qolpenel, ^rle,Angel am Hutmack»,,«-^,,« 

(Nachricht) De»» Pudl-co wild hil>rmlt bctüNüt gemacht, doß auf den 2?^Sevt* 
bas Blau-Ürdur des Dominii Puschwiy Neumarklschen Crepses/,/.'/5//c/,a«« verachtet 
werden soll, und haben sich daher PachllulUge an gedachtem Tage bey oem dem Wirlhichafcös 
Amt in SchaMu zu^lmlten. ^ ^ ^ ?> / , « 

Zu verkausettT'" Es!ft"sin H^NeMtt 'r vlerfissigerReise-Wagttl in braubaTenUta^ 
be, ü b mtt^lley '^.queml<.l kei!°!l versthen ,u versaufen, nähere I^achrichterhält man auf 
der Schweidnitzer Gasse zin dlS Destillateur Hrn. Thiele Hause, woselbst man diesen Wa l 

._._. 
Nachricht. Wen, an Gese ŝchafc eine. Person Äosgang der künftigen^öchs'lnle 

Extrapost nach M z i g zu relftn gelegel, ist, beliebe es ft» Hlr AltungseMdit i ln i«melden 



Nachricht. ' U e M MstMimgcr Schicken, desgleichen HaMmger Rindfielsch, 
Braunftywelg?^ Met- und Ser-
velatw.uiiL, Französische Flüchtt in Liquers, ca ldlrke I t a l . in SOa Htcla, ungarisch Spicke 
ohsî  di'Frsk Sorten Nacaront und Nuo^in, f. Wiener Gneß, RetßgrlcZ^ Rcißmeh!, f. 
f. holl. Perlgraupe, Schwaden, französische Catarlnen Pflaumet!, Vrunc!I<'n, Slrsp, Ca-
pnaire, Bischof Essenz, acht EnglischCluon Salz, um die Flecke aus bsr Wäsche ;u brin-
aen, und zugleich auch damit Limonade im Augenblick luhadcn, acht Eng!, sch^mze Wachs-
Kuchen, um damit Schuhe Stiefels!, alles Lcderweek, und Meubels glänzend schwarz, gleich 
deen fausten kac ftl machen, f. Capern, f. Mandela in Schalen, Provenceröhl, Trüffeln, 
Pistaeiell, diverse Sorten f. Chocolade, und f. Sorten Thee, SagS/0stlndisch eingemächtea 
Ingber, Sardellen, Otabolint. Cacao, Vanille, Zernisol, das feinste acht Pariser weiß und 
rotk für die Damen, die einzig achten Wasch^Farbeni als Rosa. Blenmerant, und Apfels 
grün, nächstens werden olle nur verlangende Corten dtk^r Art, nebst trockner Dinte an-
kc^mez? und stets zu haben seyn; f. Champagner Wein weiß und roch, ächter Calabre 
Wein, A ac extra f. Cuß's Liquer aus Frankreich, nebst allen KMcereywaaren, und vlelm 
andern Sa6;en sind lMl die möglichst btUtgen Preise zu betoNlmen, auch werden ehestens 
frische Oiwen, Trauben Rosinen, dwerse Sorcen f. Käse wieder ankonmnn, bey Johann 
David Wenßel in der goldnen Crone am Ringe. ^ ^ ^ ^ 

noch bis den z. September Donnerstag Abend um ?Ubr, das ganze a z Uth!. 12z sgr. das 
halbe 1 Rio!. 12z sqr, das Viertel a 25 sgr. 8 d'° in Courant zu Diensten Freymgs früh 
den ! . Oetober kommen die GewinnstWen an. 

^ ^ Iohan n Dadid Wenhel in der s ^ n ^ M ^ M H i ^ 
(Nachricht) Preise von h e r W e d ^ die in der viefigen Fabrlque 

VON Christian Sigismund Walther verfertiget werden, als: Num. 1. Drey Sorten Ma¬ 
carom, von Starke eines Daumes, als a«ch 2 schwächere, 500 Pfund l2Mh l r . Num.2. 
NsapVlitsnische Macaroni Num. 1. 2. sind wie erstere durchlöchert loo Wund l2Rthlr . 
Num. 3 Band - oder Fleck- Nudeln N u m . , . 2'?'. ioo Pfund ,2 Rthlr. Num 4-Sup-
pen-Nubkln, als in Form von Erbsen, Linsen, Hafer, Rerß Creuzchen, Mklonenkern, und 
durchlöcherte Sternchen, ivo Pfund 12 Rehlr. Num. 5. Genueser FadenMubeln Num. 
3. 2. z. IOO Pfund 12 Rthlr^ Diese Sorten Nudeln werden alle vom feinstmGnes? ver¬ 
fertiget. Nmn. 6. Zwey SortenkMa feinen Genueser Grieß, i ioPfund i2Rthlr . Num. 
7< Extra feme Nürnbnrger Nudeln: Nudeln Num. 1. HO Pfund 8 Rchlr. Dergleichen 
Num. 2. 1 iO Pfund 7 Rthlr. 12 Gr. Dergleichen Num. 3. 100 Pfund 7 Rthlr. 6 Gr. 
Num. 8. Alle Sorten Figur. Nudeln, n o Pfuab i i Rthlr. Num. 9. Nürnberger Grieß 
von der besten Glite, l lo Pfund 7. Rlhlr. 12 Gr. Auf der Fabrique wird unter 1 achtel 
Ce^l^cht^vertauf t . Halle, den 14. Septbr. 1790. „____ . 

(wageeslu verkaufen.) Es ist ein gut condttiolUner halbbedester 4sihlaer Rei¬ 
se-Wagen <;u verkaufen, nähere Nachricht darüber wird ertheilt im großen Christoph auf 
der OM. Strasse im Porderhause 2 Stlegen hoch. - ^ ^ 

ri^chricht. I n No. 198«. auf dem Ringe der Raschmarttselte ist ein chsitziger Was 
gen mit f. echecarms. Tuch ausgefilltert für einen billigen Preiß zu verkaufen, und sich bey 
tbsigen Hauhallet deshalb zu melden. Breslau den 18. Sept. T7yc>. ^ 
" ^ D W ^iltunge^ werU^wöch z mal Mondtags Mittwoch unbMonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern i« haben. 


